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Amtliches.
Neuenbürg.

Die Ortövorstebcr von Unterlengenhardt,
Oberlengenhardt, Schwarzenberg, Schömberg,
Langenbranv, Walkrcnnach, ßieuendürg, Grä-
senhausen, Arnbach, Schwann, Conweiler, Feld»
rennach. Neusatz und Virkenseld werden aus
Anlaß der bevorstehenden Verthcilung der Kor
voralionsveiuägr für die Unierbaliung der Lie¬
den,cller-r, Herrenaldei' und alten Pforzbeimcr
Straße aufgeforvcri zu erbeben und binnen

6 Tagen
anzn-eigen, was im Laufe des Etatjahres
1863 /64 , von den Gemeinven aus vie Un-
lelhauung vcr betreffenden Straßenstrecken auf
jeder Markung verwendet worden ist.

Den 20. Juni 1804.
Oberamt.

Vätzner.

'Neuenbürg
Bei den jeweils im Monat Dezember statt-

findendcn Geineinderathswahlen sind bisher in
der Regel auch die in d>r Zwischenzeit erledigten
Gemeindcratbssttllen, welche nur für den noch
übrigen Theil der Amtszeit der Auegeschirdcnen
zu besetze» waren, in Einem Wahlakt mit der
vldenitichen Ciemcinteroibswahl wieder besetzt
worden und wurden diejenigen der Gewählien
als aus die kürzere Zeitdauer gewählt erklärt,
welche die wenigsten Stimmen aus sich verei¬
nigten.

Nach Erlaß des K. Ministeriums des In¬
nern vom 2. d. M. ist dieses Verfahren für
zulässig erklärt, jedoch vcrsügt worden, es seien
die Wähler vor jeder dtranrger Wahl aus diese
Bchandlungsweise ausdrücklich aufmerksam zu
machen. Wenn daher künftig in Verbindung
>n>l der ordentlichen Wahl auch ein Gemeinde-
rathsinitglied auf einen Dienstrest zu wählen
ist, so ist stets bei Anordnung der Wahl bekannt
zu machen, daß von der Gesamintzabl der Ge-
wählten derjenige als auf den Diensirest gewählt

betrachtet werde, welcher die wenigsten Stim¬
men auf sich vereinigt.

Den 16. Juni 1864.
K. Oberamt.

Vätz »er.
Neuenbürg.

Die Orisvorsteber werden angewiesen zur
Krnntniß ihrer Gemci'nreangebörigin,u bringen,
daß in Pforzheim ein wutbkrankn Hund, der
mehrere andere Hunde gebissen hat , gelodet,
worden ist uud daß daher in Pforzheim die
vorgeschriebenen Sicherbeilsmaßiegeln gegen
Hundswuth angeordnct worden sind.

Nach einer Mitiherlung des Groöh. Ober¬
amts Pforzheim lassen manche dortige Hunde-
besitzer, um der Tödtung ibrer Tbiere rorzu-
beugen, ihre Hunde in benachbarte württcm-
bergische Orte bringen. Vor der Annahme
solcher Hunde ist zu warnen. Sollte dessenun¬
geachtet erboben werden, daß ein verdächtiger
Hund aus Piorzbei», in einen Ort verbracht
wurde, so bat die Orisbebörde förmlicheH»n-
desperre nach Maßgabe der Ministerin!- Ver¬
fügung vom 10. Scpt. 184l anzuoidnrn.

Den 20. Juni >864.
K. Oberamt. Bätzner.

'N e u e n b ü r a.
Schuldenliquidatim,

In der Ganisache des entwichenc» Schneiders
Wilhelm Oeffinger  von Wildbad wird die
Schuldkiiliquidation nebst den gesetzlich damit
verbundenen weitern Verhandlungen

am Freitag, den 8. Juli d. I.
von Morgens 8 Uhr an

auf dem Nachhalls in Wildbad vorgenommkir
werden, wozu die Gläubiger, Bürgen und Ab-
sonderungsberkchtigte hiedurch vorgelaven wer¬
den» um entweder persönlich oder durch hinläng¬
lich Veoollmächtigle zu erscheinen, oder auch,
wenn voraussichtlich kein Anstand obwaltet, stau
des Erscheinens vor oder an dem Tage der Li,
quidationS- Tagfahrt ihre Fertcruiigen durch
schriftlichen Rezeß, in dem einen wie in dem
andern Falle, unter Vorlegung der Bcwciemit-
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tel für die Forderungen selbst sowohl, als für
deren etwaige Vorzugsrechte anzumelden. Die
nicht liquidirenden Gläubiger werden, soweit ihre
Forderungen nickt aus den Gerichtsacten bekannt

Ssind, am Schluffe der Liquidation durch Bescheid
von der Masse ausgeschlossen; von den übrigen
rückt tischeinenken Gläubigern ober wird ange¬
nommen werden, daß sie hinsichtlich eines etwai¬
gen Vergleichs und der Bestätigung des Güter-
xflegers der Erklärung der Mehrheit ihrer Klasse
bcirnteu.

» Neuenbürg, den 10. Juni 1864.
K. Oberamts-Gericht.

Römer.
Neuenbürg

Schuldenliquidation
In der Gantsache des Gustav Geiger , Fei¬

lenbauers in Neuenbürg wird die Schüldenliqui«
Lotion nebst den gesetzlich damit verbundenen
weitern Verbandlungen am

, Samstag, den 9. Juli d. I.
von Morgen« 8 Uhr an

auf dem RaihhauS in Neuenbürg vorgenom-
,nen werden, wozu die Gläubiger, Bürgen
und Sibsonderungsberechtigte hiedurch vvrgela
den werken, um entweder persönlich oder durch
hinlänglich Bevollmächtigte zu erscheinen, oder
auch, wenn voraussichtlich kein Anstand obwaltet,
statt des Erscheinens vor oder an dem Tage der Li-
quidations- Tagiahrr ihre Forderungen durch
schriftlichen Rezeß, in dem einen wie in dem
andern Falle, unter Vorlegung der Beweismittel
für die Forderungen selbst sowohl, als für deren
etwaige Vorzugsrechte anzuwelden. Die nicht
liquiduenden Gläubiger werden, soweit ihre
Ansprüche nicht aus den Gerichtsacien bekannt
sind, in nächger Gerichtssitzung dui ch De cheid
von d»r Masse auSgeichlossen; von den übrigen
nicht erscheinenden Gläubiger» aber wird ange-
nomme» werden, daß sie dinsichtlich eines etwai¬
gen Vergleichs, der Bestätigung des Verkaufs dir
Mafsegegenilänve und der Bestätigung des Gü-
tlpflegers der Erklärung der Mehrheit ihrer Klaffe
teureren.

Den 10. Juni 1864.
K. Oberamtegcricht.

Römer.
'Neuenbürg.

Brennholz -Verkauf.
Am Samstag, den 25. Juni d. I.

Morgens von 7 Uhr an
werden in den Staatswaldungen Hinterer Berg
und Jlgenberg gegen Baarzahlung versteigert:

-V. Klafter buchenes Spaltholz
27» ,, buchene Scheiter unv Prügel

100 Stück „ Wellen
25 Kl. tannene Scheiter und Prügel
16 ,, ,, Neisprügel
24 v „ Rinde

5000 tannene Reiswellen.
Zusammenkunftbei der Kleemeisterei.

" Stadtschuldheissenamk.
Weßinger.

W i k d b a d.
Holz - Berk auf.

Am Freitag den 24. d. M.,
Vormittags I I Uhr

werden aus teu Slaaiswalbuiigen Sommers-
berg, Linie und Wanne im öffentlichen Aufstrcich
auf dem hiesigen Naihhause verkamt.

271 Stämme tann. Langholz mit 12,307C'.
33

214
87
70

4i0 ,, ,,
35 Stück Buchen

»»

»»
/»

,,
,/

,,

/,

/-

<>

710 „
3,03 l „
3,4 >8 „
2.372 „

3 >,248 „
1,356 , ,

Der Kauftchllling ist hälftig baar und bälfug
am I. Okieberd. I . zu bezahlen.

Den 19. Juni 1864.
Stadtschultheißenamt.

Mittler.
Gräfenvausen.

Klotzholz Verkauf.
Aus dem hiesigen GemeindcwcOd weiden

am Montag, den 27. Juni d. I . von Morgens
8 Uhr an gegen baare Bezahlung 175 Stuck
tannene Sägklötze im öffentlichen Aufstreich ver¬
kauft

Zusammenkunftbei der hiesigen Zicgelbüite.
Den 20. Juni 1864.

Schultheiß Glauner.
A r n b a ä.

Eichen-Berkauf.
Am Dvnnetstag, de» 30. b. MiS.

melden ans diesseitigem Gemeindewald
120 eichene Stämme,

tdcils ru Holländer-, Küfer,  Säg . und Bau¬
holz sich eignend, im öffentlichen Aufstreich vei-
laulk.

Die Zusammenkunft ist Morgens 8 Uhr
beim diesigen Raivvanse.

Den 21. Juni 1864.
Ecbnlibeiß Höll.

Den  n a m-
Holz - Verkauf

Am Montag den 27. d. M. Morgens 9
Uhr werden aus hiesigem Gemeincervald'

635 Stücke tannene Klöze,
112 ,, blo. Bauhvlzstämme,
23 ». dto. Stangen

im Aufstreich veikauft, wozu die Liebhaber cin̂ e-
laden werden.

Den 20. Juni 1864.
Schuldheiß Merkte.

B « r k e ii f e l d.
Im Auftrag der K. Straßenbau-Jnspekiion

Calw wird der Unterzeichnete am Donnerstag,
den 23. Juni,

Nachmittags2 Uhr,
oberhalb der Schwarzloch,Sensenfabrik und wei¬
ter an der neuen Straße nach Pforzheim den
Grasertrag von Guts Abschnitten an den Meist,
dielenden verkaufen.

Ingenieur Süß.
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Am Zohannisfeiertag den 24. Zum, Nachmittags halb2 Uhr
wird in der Kirche zu Gräfenhanserr das jährliche

gehalten werden, zu welchem alle Freunde zur Ausbreitung des Reiches
Gottes herzlich eingeladen sind.

Neuenbürg den 21. Juni 1864.
Decan Leopold.

PrivatnamriHten.
Neuenbürg.

Mischling -Most.
Obstmost mit neuem Wein gemilcht ver¬

knuse ich per Eimer a 27 fl., bei Abnahme von
nicht unter 8 Jmi.

Neuenbürg, den 6. Juni 1864.
C. F. Kraft,
zu alten Post.

Neuenbürg.
Versteigerung,

des Heu- und Oehmdgrases
am Johanni Feiertag, Nachmittags2 Uhr,

von
2 Morgen in der Reuth

IV» ,, » Schnanwiese
2'/ . ,, „ „ im odern Thal»

wozu ich die Liebhaber hiemit in mein Hauö
einlade.

C. F. Kraft,
' zur alte» Post.

Neu e n bürg.
Neben reinen, äliern Weinen gibt neuen

Oberländer W«iii ab, das Inn zu 2 fl. 30 kr.,
zu 2 fl. 45 kr. und zu 3 fl.

Küfer Bauer.

'Neuenbürg.
Kleie

hat zu verkaufen pr. Cir. 2 fl. 30 kr.
_ _ _ Jo b. Geißle.

Neuenbürg.
Vorzügliche

Kunsthefe
empfiehlt billigst.

Karl Müller, fr.
Neuenbürg.

Den Heu- und Oehmdgraü- Ertrag von
3 '/, Morgen Nculhwwsen verkauft billig

Bierbrauer Karcher.

Neuenbürg.
Den Grasertrag von einem Morgen

am Opernhäuser Weg, auf der Ebene, verkauft
C. Kappler.

'Neuenbürg
Den Heu- und Oehmd-Gras -Ertrag ron

zwei Morgen Wiesen hat aus Auftrag zu ver¬
kaufen Hagmayer zum Schi ff.

Neuenbürg.
Den Grosertrag von 2'/, Morgen Wiesen

hat zu ver.auscn
Friedrich Beichle  fr.

Wohnungen zu vermieden.
Der Unterzeichnete ist beauftragt, drei

elegante Familienwohnungen , worunter
ein Salon, auf der Insel in Psorzbeim, Nt. .

>Nr. 37 entweder im Ganzen oder Einzeln in
der Bälde zu vermi eiben.

Bemerkt wird, daß diese Räumlichkeiten
vermöge ihrer reizendnil!age zum Beirieb einer
Wirtbschafl, zum Slufeiubalt einer Herrschaft
oder für eine» Holzhändler wegen der unmiilel-
ba>e:> Näbe des Enzflufses sich eignen würde.
Auf portofreie Anfragen bin ich bereit f de ge¬
wünschte Auskunft zu rribeilen.

Joseph Grießek,
_ _ Commissionär in Pforzheim.

H . Küisheimer
vis L vis dem römischen Kaiser in Pforz¬
heim empfiehl: sein großes Lager in

Vvtvl » «V LIVVL ÄV
für Holz- und Steinkohlenbrand.

H. Knlsheimer
vis a vis dem römischen Kaiser in Pforz¬
heim hat drei große

L » ÜviLVNHVAÄgVI,
sehr gut 20 Ctr. Tragkraft per Stück
_billig zn verkauf en.

Gegenstände für die
Ä n n st särberer

von Liberi 8ebllbivriiil in Lsslillgen
werden fortwährend in Empfang genom¬
men durch

in Nciienl'ürg.
^ .8 . Schnelle und pünktliche Bedie¬

nung wird zugesichert.



Neuenbürg.

Den geehrten hiesigen Einwohnern,
welche meinem lieben verstorbenen Sohn,
Jeremias Heist , während seiner Krankheit
so viele Beweise der Liebe und Freundschaft
zu Theil werden ließen, wie auch für die
zahlreiche und für mich so tröstliche Lerchen-
begleitung sage ich auf diesem Wege mei¬
nen herzlichen Dank.
Den 17. Juni Rosine Fricdr. Heist.

1864. aus Freudenstadt.

N e u e n b ü r g.
200 fl. Pflegschalsgeld leihi gegen gesetzliche

Sicherheit aus Ehr. G e n ß l e.
Dobel.

Gegen gesetzliche Sicherheit liegen 300 fl.
Pflegschaftsgeld zu 4'/, "/° zum Ausleihen parat
bei Pfleger Jakob Fr. N u ff.

Dennach.
180 fl. Pflegschaftsgelv liegen zum Aus¬

leihen gegen gesetzliche Sicherheita 4'/// « parat
bei_ M. esrn l l.

. Kronik.
Deutschland.

Eine unerhörte Schandibat ist von den
Dänen begangen worden: sie haben inmiiten der
Waffenruhe dre friesische Insel Sylt überfallen,
bei nächtlicher Weile friedliche Wohnungen um¬
stellt und sieben der besten deutschen Patrioten
aus den Beiten gerissen und nach Kopenbagcn
geschleppt— aus Rache wohl dafür, daß kürz¬
lich auch aus Sylt eine Deputation»ach Berlin
gegangen war, um für die Unrheilbalkeir Schles¬
wigs sich zu verwenden. Ein Schrei der Ent¬
rüstung wird über diesen eines Seeräubers
würdigen Gewaltakt eben vor dem Schluffe der
Dänemark allzu nachsichtig eingeräumten Waffen¬
ruhe durch Deutschland gehen, er wird hoffent¬
lich auch bis zum Tische der Konferenz dringen
und dort nicht ohne Eindruck blcrben!

Berlin»  17 . Juni. Die „Rordd. Allg.
Zeitung bemerkt: Dre Neutralität Frankreichs
während eines englischen Krieges gegen Den sch.
land würde der Entwicklung des französiichen
Seehandels einen unermeßlichen Aufschwung
geben, das letzte Mißtraue» gegen das Kaiser¬
reich beseitigen und die Beziehungen Deutsch¬
lands zu Frankreich immer inniger knüpfen.

Wtldbav,  20 . Juni. Gestern Mittag
zogen die Neuenbürger Schlitzen unter den Vor-
anirilt ihrer Zeiger im rochen Habit in voller
Ausrüstung hier ein und auf den Windhof, in
dessen Schießhaus tüchtig nach der Scheibe ge¬
schossen wurde; Abends7 Uhr kehrten sie wie-
der zurück. — Das alte Dauernsprichwort:
„Wenn eS rvr Johanni regnet, so regnet es
nach jJohanni nicht mehr, d. h. das Wetter

rd dann gut" scheint sich dieses Jahr zu be¬

wahrheiten, denn seit drei Wochen hatten wir
fast jeden Tag Negenwetler, und seit beute ist
der Himmel wieder klar; die Heuernte Hot deß-
dalb eine Verzögerung erlitten. — Nächste Woche
wird der greise Gencral-Feldmarschallv. Wränget
rum Gebrauch unserer Bäder ankommc», wie
auch Herr Baron v. Rothschild von Frankfurt.
Kapellmeister Kühner wird Enteren mit dem
Düppeler-Schanzenmarsch begrüßen.

Feldrennach,  den 17. Juni . Gestern
Morgen passirle hier einem stielsenden von Kebl,
den ein Lohnkutscher von Rastatt sühne, ein
Unglück, bas üble Folgen hätte haben können.
Derselbe fuhr von Schwann hieher und als der
hölzerne Nadschuh vom Rade entrückt war, ga-
loppirie das Pferd, das der Kutscher nicht mehr
anhalten konnte, davon und obervalb des Ratb-
hauseS stieß das Pferd mit der Deichsel an ein
HauS an, so daß demselben die Zähne einge-
schlagcn und der Kutscher vom Bock herunter
geworfen wurde, waö bei ihm eine starke Ver¬
letzung der Rippen zur Folge haue. Er wurde
sogleich vom hiesigem Wundärzte >n Behand¬
lung genommen und war andern Tags soweit
hergestelll, daß er nach Haus geführt melden
konnte. Der Reuende kam mit dem Schrecken
davon. An obenbezeichnciem Platze ist die Straße
sehr steil und die Wendung derselben zu recht-
winkelig, weßhaib hier große Vorsicht nöthi.z rst.

Aus dem Obeeamr Calw, den 18. I >n>.
Die Bewohner des untern NogoldthalS haben
mit besonderer Freude wahrgenominen, daß nun
doch mir der von Sr . Mas. de», Köntge in
Anregung gebrachten Erbos»ung weiterer war¬
mer Quelle., bei Lieben;-ll Eenst gemacht wer¬
ben soll, indem i» den letzten Tagen mit den
Eigenthümein wegen käuflicher Erwerbung der
für die Bohrversuche geeignet erscheinenden
Grundflächen durch Miiiglicver des Fmatizkol-
legiums unterhandelt wurde und diese Unter¬
handlungen hoffentlich auch zu einem bcsuedi.-
genbeir Ergebuiß fühlen werden.

Pforzheim,  den 10. Juni. Am htzten
Donnerstag wurden hier zwei der Wuth ver¬
dächtige Hunde kingefangen. Heute schon be¬
klagen wir ein Mcnschenlebe», bas der gräß-
lichen Krankheit als Dpfer fiel. Schlvßermei-
ster O., der von seinem eigenen Hund scheu
vor 6 Wochen in einen Finger gelüsten wurde,
nach äußerer Heilung der Wunde aber seittem
weiter nichiü verspürte, wurde in der Nacht
von vorgestern auf gestern von der Wasserscheu
befallen. Die Krankbcit kam in ihrer ganzen
schrecklichen Weise zum Ausbruch unv führte
beute Vormittag den Tod des Unglücklichen
herbei. Hunbespene ist versagt.

Gold - Cours
derK . württemb . Staatskassen - Verwaltung.

Klutt-mri, den l5 Juni Istit.
Württemberg. Dukaten (Fester Eours.) 5 fl. 45 kr.
Dukaten mit veränderlichem Cours . . 5 fl. 32 kr-
Preußische Pistolen . 9 fl. 55 kr.
Andere ditto . 9 fl- 38 kr.
2U Franks-Stücke . . . . . . . - 9 fl. 23 kr.

Liedaktion, Druck und Verlag der Mcch'jchen Vnchdrnckerci in Nrurndürs.
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